ü Die „Lobzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
ö Nr. 188. an Ta 1 5 einem Jeiertag oder Sonntag mittags. 
Adennementgy. ze 8: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 


durch die Poſt Jlotg 6.—, wöchentlich Zloty —.75; 
Blog 8.— jährlich Zloty 72.—, Einzelnummer 
N N Dar ai 25 Groſchen. 


Ausland: monatlich 
10 Grofden, 


Zentralorgan der Dentichen Soziallſtiſchen Arbeitspartei Polens. 


Anzeigenpreife: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 

ale Gee e Ae Die beriefpaltene 12. Jahrg. 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. Bereinsnotizen und Ankündigungen im ze für 
die Druckzeile 1.— 


Schrißlleitung und Geſchäßte pelle: 
Lodz, Petrilauer 1 
Telephon 186-90. Poſtſcheckkouto 63.508 


zu bie 7 abends. 
— —ę— 


Siadtratwahlen in Warſchau erſt 1936. 


Als Grund wird Umorganiſierung der Haupftadt angegeben. 


Bekanntlich ſollten nach den Ende Mai ſtattgefunde⸗ 
hen allgemeinen Stabtratwahlen in Mittelpolen die Wah⸗ 
len in Warſchau zwei Monate ſpäter, jedenfalls aber noch 
in dieſem Jahre ſtattfinden. Nachdem nun dieſe Wahlen 
in den meiſten Städten alles andere denn erfreulich für die 


Sanacja ausgefallen find, war man allgemein auf das 


Wahlergebnis in der Hauptſtadt des Landes geſpannt, um 
ſo mehr, als auch in Warſchau die Stimmung für die Sa⸗ 
Naja keinesfalls beſſer als in der Provinz zu fein ſcheint. 
Alle dieſe Erwartungen find jedoch geitern ganz plötzlich 
über den Haufen geworfen worden. Es wurde nämiich 
belammt, daß die Stadtratwahlen in Warſchau in dieſem 
Jahre überhaupt nicht stattfinden werden, ſondern erſt 
nach zwei Jahren, und zwar im Mai 1936. Dieſe Maß⸗ 
nahme wird amtlicherſeits mit einer beabsichtigten Reor⸗ 
ganiſation der allgemein⸗adminiſtrativen und Selbſtver⸗ 
waltungsbehörden von Warſchau begründet. Die in einem 
Umkreis von 30 bis 40 Kilometer um Warſchau befindli⸗ 
chen Ortſchaften ſollen ſämtlich einem einheitlichen Ver⸗ 
walkuungsſyſtem unterordnet werden und eine Art beſondere 
Woſewodſchaft bilden. Im Zusammenhang damit iſt eine 
Verordnung des Staatspräſidenten, in welcher eine vor⸗ 
läufige Verwaltung der Stadt für dieſe Uebergangszeit, 
d. h. bis zur Ausſchreibung der Wahlen im Jahre 1936 
jeitgelegt wird, in Vorbereitung. Für dieſe Uebergangs⸗ 
zeit foll ein vorläufiger Stadtrat ins Leben gerufen wer⸗ 
den, der aber nicht aus einer allgemeinen Wahl hervor⸗ 
gehen wird. Zum Stadtpräſidenten tft der Finanzminiſter 


und Vorſttzende des Regierungsblocks in Warſchau Stefan 
Starzynfki vorgeſehen. 


Ein Viertel Million Zloty unterschlagen. 


Rieſige Mißbräuche in einem Warſchauer Gefängnis. 
Drei Beamte verhaftet. 

Der ſeit 17 Jahren im Amte befindliche Leiter des 
Gefängnifles in der Dlugaſtraße in Warſchau Broniſlaw 
Holubko, der ſich des vollſten Vertrauens feiner vorgeſeh⸗ 
ten Behörde erfreute, wurde dieſer Tage auf einen höheren 
Poſten ins Juſtizminiſterium verſetzt. Im Zuſammenhang 
damit wurde eine Kontrolle der Bücher des Gefängniſſes 
durchgeführt, wobei große Mißbräuche auifgedeckt wurden. 
Bis jetzt konnte ſeſtgeſtellt werden, daß die veruntreuten 
Gelder die Summe von 250 000 Zloty erreichen. Holublo 
wurde daraufhin verhaftet, ebenſo much zwei Beninte der 
Geſängnis kanzlei. Es follen mm auch die Bücher aus 
früheren. Jahren geprüft werden, da der beſteht, 
daß die Mißbräuche ſchon ſeit langer Zeit verübt wurden. 
Hierbei ſei erinnert, daß in der vorigen Woche in dem 
genannten Gefängnis ein Aufruhr der Häftlinge ausge⸗ 
brochen war, der von der Polizei mit Tränengasbomen 
urnterdrückt wurde. Die Häftlinge proteſtierten insbeſon⸗ 
dere gegen die Behandlung durch das Gefängnisperſonal. 
Jetzt, nach Aufdeckung dieſer rieſigen Mißbräuche erſcheint 
dieſer Aufruhr der Häftlinge in einem ganz beſonderen 
Licht. ee s 


Franzöſiſch⸗ruſſiſches Shſtem mur Oſteuropa 


Englands Zuſtimmung zum Oftlotarno. 


London, 11. Juli. Die englische Preſſe iſt ſich im 
großen ganzen darüber einig, daß Barthou nicht mit 
leeren Händen nach Paris zurückreiſt, teilt aber fei⸗ 
neswegs den von franzöſiſcher Seite ausgedrückten Opti⸗ 
mismus. Die allgemeine Anſicht geht dahin, daß eine 
gewiſſe platoniſche und mit Klauſeln berſehene Verein⸗ 
barung zu dem Oſtlocarnopakt erzielt 
worden ſei. Einige Blätter unterstreichen aber, daß die 
Vorausſagen von einer weitgehenden Einigung über eine 
militäriſche engliſch⸗franzöſiſche Zuſammenarbeik nicht ein⸗ 
getroffen ſind. 

Der diplomatiſche Mitarbeiter des „Daily Teie 
graph" erllärt, es ſeien „gewiſſe Beſchlüffe“ erzielt wor⸗ 
den, die den beiden Kabinelten vorgelegt werden würden. 
Wenn ſie vom franzöſiſchen Kabinett angenommen würden, 
ſo jet damit eine beträchtliche Abänderung dar urſpürnglich 
zun Debatte stehenden Vorſchläge verkünpft. In Moskau 
würden dieſe Abänderungen unter Umſtänden keine Zu⸗ 
ſtimmung finden. Den Plan eines Mittelmeerpaktes dürfe 
man wahrſcheinlich aufgeben, da England und Italien ſich 
nicht daran beteiligen würden, wodurch er natürlich be⸗ 
deutungslos würde. Uebrig bleibe alſo nur das fran⸗ 
zöſiſch⸗ruſſiſche Syſtem für Oſteuropa. 
Die Zuſtimmung zu dieſen Abmachungen habe der eng⸗ 
liche Außenminiſter davon allhängig gemacht, daß der 
Pakt direkt den Charakter einer gegenseitigen Verpflichtung 
erhalte end allen feinen Unterzeichnern gleiches Recht auf 
Unterſtützung gegen einen Angreifer erteile. Dies vor⸗ 
gesgeſett, glaube die englische Diplomatie die Verhand⸗ 
lungen über einen ſolchen Plan ſogar von ſich aus fördern 
zu können. Es ſei allerdings zweifelhaft, ob die deut⸗ 
ſchen und polniſchen Einwände überwunden 
Werden lönnten. Die engliſchen Bedingungen gehen dahin, 
daß der Pakt unter keinen Umſtänden mit dem Locarno⸗ 
Palt in Verbindung gebracht werden würde. 

Der „Daily Herald“ ſtellt feft, daß durch das 
Paktſyſtem Europa ſchrittweiſe in Regionen eingeteilt mer» 
den würde, die ſämtlich von Frankreich abhängen würden. 


eine ungeheure Machtſtellung auf dem ganzen europäiſchen 
Feſtlande gewinnen, gleichzeitig aber auch eine ſchwere und 
ſehr gefährliche Verantwortung übernehmen. Es ſei be⸗ 
merkenswert, daß an dem Frühſtück in der Downingſtreet 
der frühere Botſchafter in Paris Lord Tyrrell teilnahm, 
der einer der Urheber der alten Entente und ein eifriger 
Befürworter einer neuen Entente fei, 


Italien iſt beunruhigt. 

Rom, 11. Juli. Ueber das Ergebnis der Londoner 
Unterredungen Barthous iſt man in italieniſchen politi⸗ 
ſchen Kreiſen einigermaßen beunruhigt. Die italieniſche 
Politik iſt durchaus gegen das Netz von Regionalpakten, 
mit denen Frankreich Europa überziohen möchte. Gaydz 
Hält im „Giornale d'Italia“ an dieſem Standpunkt feſt 
und glaubt auch, daß die engliſche Zuſtimmung zu einem 
Oſtlocarno wohl kaum ohne ſtarke Vorbehalte erfolgt fei, 
wie es die Note von Havas Glauben machen möchte. Eng⸗ 
land bleibe außerhalb der Pakte und damit ſei alles wie 
vorher. Gayda hält den Oſtlocarnoplan Barthous, der 
ſich ja über die Widerſtände Deutschlands und Polens im 
Haren jei, in erſter Linie für ein taktiſches Manöver, von 
dem aus ſich ſchließlich ein zweiſeſtiges franzöſiſch⸗ruſſtſches 
Bündnis ergeben werde. Es erinnert hierbei an das An⸗ 
erbieten Hitlers, mit allen Nachbarſtaaten, Frankreich ein: 
schließlich, zweiſeitige Nichtangriffspakte abzuschließen. 


Volniſch⸗deutſche Verhandlungen. 
Warſchau, 11. Juli. Die Verhandlungen der pol⸗ 
niſchen und deutſchen Sachverſtändigen in Anknüpfung der 
in Berlin im Laufe des Beſuches der polniſchen Agrarab⸗ 
ordnung gefaßten Beſchlüſſe ſind aufgenommen worden. 
Die Besprechungen haben den Zweck, die polnſſch⸗deutſchen 
Handelsbeziehungen zu erweitern. 


Das Nationalradifale Lager much in Wilna verboten. 
Durch Anordnung der Stabtftaroftei in Wilna wurde 


Frankreich wülrde dadurch einen ungeheuren Einfluß und das Nationaltadikale Lager auch in Wilna verboten. 


Oplata pocztowa uiszczona Dee 
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loty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegel 
für das Ausland 11 ſrozent Juſchlag. 


en — 
gratis. 


Das neue Dollfuß⸗Kabinett. 

Aus schließlich chriſtlich· ſozialer Heimmehrcharatter. 

Wien, 11. Juli, Bundeskanzler Dr. Dollſuß hat 
am Dienstag namens der Gefamtregierung dem Bundes 
präſidenten die Dimiſſion der Bundesregierung angeboten. 
Der Bumdespräſident beauftragte Dr. Dollfuß, Vorſchläge 
für die neue Zuſammanſetzung der Regisrung zu machen. 
Der Bundes lanzler hat folgende Miniſterliſte unterbreitet, 
die much genehhmitzt wurde: 

Regierungschef Dollfuß mit Bundeskanzleramt, 
auswärtige Angelegenheiten, Sicherheitsweſen ſowie Land⸗ 
wirtſchaft und Landesverteidigung, Vizekanzler Stars 
hemberg, Bundes miniſter Fey, Unterrichtsminiſter 
Schuſchnigg, Sozialminiſter Neu ſtädter⸗Stür⸗ 
mer, Finanzminiſter Bu reſch, Handelsminiſter Stol⸗ 
linger, Jufetzminiſter Berger⸗Waldenegg, 
Staatsſekretär für Sicherheitsweſen Karwinſky, 
Staatsſekretär für Aeußeres der bisherige Berliner Ber 
ſandte Ing. Tauſch i. f 

Aus der neuen Miniſterliſte gaht hervor, daß die beiden 
dem Landbund naheſtehenden Kabinettsmitglieder, der In⸗ 
nenminiſter Körber und der Staatsſekretär für Juſtiz Olaf, 
aus dem Kabinett ausgeſchteden find. Der Poſten des Ju⸗ 
nenminiſters iſt bisher noch nicht beſetzt worden. F 
iſt der Poſten eines Staatsſelretärs beim Heeresm 
rium geſchaffen worden, der gleichfalls noch nicht beſegt 
iſt. Das neue Kabinett trägt mit dem Ausſcheiden der 
beiden Landbundmitglieder einen ausſchließlich chi 
lich⸗ſozialen Heimwehrcharakter. Beſonders 
bemerkenswert erſcheint die Ernennung des öſterreſchiſchen 
Geſandten Tauſchitz zum Staatsſekretär für das Aeußere; 
über die Ernennung ſeines Nachfolgers auf den Berliner 
Poſten iſt bisher noch keine Entſcheidung getroffen. Die 
Umbildung des Kabinetts in der Richtung einer Verſtär⸗ 
kung des chriſtlich⸗ſozialen und des Heimwehreinfluſſes 
wird allgemein auf beſtimmte Gegenſätze zurückgeführt, die 
in der letzten Zeit innerhalb des Kabinetts zutage getreten 
waren. 

Bundeskanzler Dr. Dollfuß nahm die Rekonſtruktion 
der Regierung bor, um auf dieſe Weiſe eine konzentrierte 
Zuſammenfaſſung der wichtigſten auf die Sicherung von 
Ruhe und Ordnung bezüglichen Reſſorts in ſeiner Hand 
durchzuführen. Es werden ohne Verzug eine Reihe von 
Maßnahmen durchgeführt werden, die im beſonderen eine 
Erweiterung der auf Sprengſtoffanſchläge bezüglichen Ge⸗ 
ſetze und Vorſchriften betreffen. Auf den Beſit von Spreng⸗ 
ftoffen wirb die Todesſtrafe geſetzt, falls nicht inner⸗ 
halb kurz bemeſſener Friſt, innerhalb deren dem unbefug⸗ 
ten Beſiher Strafloſigleit zugesichert wird, die reſtloſe Ab⸗ 
lieferung der noch vorhandenen Sprengſtoffvorräte erfolgt. 
Die Bedeutung der Miniſterratsbeſchllſſe wird durch die 
Einſetzung eines Generalſtaatskommiſſars für außerordenſ⸗ 
liche Sicherheitsmaßnahmen zur Bekämpfung ſtaatsfeind⸗ 
licher Beſtrebungen in der Perſon des Mini Fey un 
terſtrichen, der Vorſitzender eines ſtändigen raus 
ſchuſſes und einer außerordentlichen Staatskon ſton n 
beſonderen Vollmachten wird. 


Gandhi faſtet wieder. 


Simla, 11. Juli. Gandhi hat beſchloſſen, wegen 
der Verletzung eines Führers der orthodoxen Hindus durch 
feine Leute in Ajmere Buße zu tun. Er hat die Abſicht, 
wiederum 7 Tage zu faften und will mit feiner Faſtenzeil 
am 4. Auguſt beginnen, Von den Anhängern Gandhis 
laufen zahlreiche Bittſchriften ein, in denen dringend vor 
dieſem erneuten Faſten gewarnt wird. Jedoch waren alle 
dieſe Verſuche bisher erfolglos. Frau Gandhi hat zu der 
Angelegenheit bisher keinerlei Stellung genommen, m 
Gandhi veranlaßte, fie als die tapferſte Frau der Mel: 
zu bezeichnen. Die ärztliche Unterfuchung hat ergeben, 
daß Gandhi geſundheitlich in der Lage fit, das Falten zu 
überleben. Auf eine Frage nach ſeiner zukünftigen Politik 
erklärte Gandhi, es ſei noch ungewiß, ob ſeine innere 
Stimme ihm zuraten werde, erneut durch illegale Schritte 
die Gefahr einer Gefängnisſtrafe auf ſich zu nehmen. 


Nr. 188 


Zur Reichstanseinberufunn. 


Hitler ſucht Billigung feiner Handlungen. 
Der Zweck der Einberufung des Reichstags zum Fyei⸗ 


tag iſt klar. Die Reichsregierung wird vom Parlament 
die Billigung der Vorgänge vom 30. Juni ver⸗ 
langen. Reichskanzler tler wird ſelbſt das Wort er⸗ 


greifen und dem Reichstag eine Darſtellung der 
8 und es iſt ganz ſelbſtwerſtändlich, daß der Reichsla 

das Vorgehen des Kauzlers nicht nur billigen, ſondern ihm 
910 den Dank „für die Rettung Deutſchlands aus ſchwerer 
Gefahr“ aussprechen wird. 

Da es nur eine Fraktion gibt, die nationalſoztalj⸗ 
ſtiſche, wird natürlich auch der Beſchluß einſtimmig gefaßt 
werden und 905 Regierung kann ſich dann dem Ausland 
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gegeniiber darauf berufen, daß das ganze deutſche Volk ges 
ſchloſſen hinter ihr ſtehe. Das tt ja eigentlich auch der 
Zweck d ung. 

Es wird intereſſant fein, ob Vizelanzler von Pa pen 


auf der Regiern beiwohnen wird. 
Man erwartet e 

Der Reichstag hat inſofern eine Veränderung in der 
Zuſammenſetzung erfahren, als eine Reihe ſeiner Mil 
der nicht mehr unter den Lebenden weilt. 
Auch das äußere Bild wird ein anderes ſein. Die Abge⸗ 
ordneten werden diesmal, da das Uni erbot für dle 


SU beſteht, zum größten Teil in Zivil erſcheinen. 


Nichtamtliches aus Deulſih land. 
Luſſtand im Konzentrationslager Oranienburg. — Die 
rſchießung dos Katholfkenfüührers Dr. Clcurſener. 
iſche Preſſe verbreitet immer neue Nachrich⸗ 
ge in Deutſchland, die nicht aus amtlicher 
ſtammen. So bring der „Il. „Codz.“ 
3 im Konzentrationslager Ora⸗ 
der Häftlinge gelommen ſein 
adın und "ihre Einrichtungen 

5 dann gelungen, nach⸗ 
e Unruhe zu beſe 
ions. £ 
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cho am Wittenbergplatz ein Requtem 
r chen Aktion Dr. Claus 
en worden it, der am 30. Juni erſchoſſen 
und deſſen Leiche nach Auslands meldungen eingeäſchert 
wurde. An dem Gottesdienst für die Seele des Verſtor⸗ 
benen haben dreitauſend Perſonen en S die erſt 
im letzten Augenblick zuſällig von f ienſt 
nis erhalten habe 
ung erfolgt. Beſonders beachtet wurde — ſo meint 
r Blatt — daß Herr von Papen an dent 
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Vizekanzler von Papen ſoll eine längere Unterredung 
mit dem päpſtlichen Nun in Berlin, Exz. Orſenigo, ge⸗ 
habt haben, in der auch die ſcherung der Leichen von 
Katholilen zur Sprache kam, wobei betont wurde, daß der⸗ 
artige Maßnahmen dem Geſetz der lathgoliſchen Kirche 
widersprechen. 


Aus Welt und Leben. 


Große Wirbelituemtataittophe in Amerila 
100 Tote, 750 000 Dollar Schaden. — 500 Menſchen 
obdachlos. 


Nach lezten Meldungen aus Neuyort hat eine Wir 
delſturmkataſtrophe in Jackſonville im Staate Illinois 
etwa 100 Todesopfer gefordert. Der Schaden wird auf 
oma 750 000 Dollar geſchätzt. Etwa 5000 Menschen ſind 
obdachlos. Auch auf den Feldern in der Umgebung der 
Stadt hat der Wirbelſturm erheblichen Schaden angerich⸗ 
tet. Ein großer Teil der Straßen iſt durch entwurzelte 
Bäume und Gebäudetrümmer fir jeden Verkehr unwegſanm 
geworden. Dem Wirbelſturm folgte ein ungewöhnlich hef⸗ 
iges Hagelwotter, dem ſich ein Wolkenbruch anſchloß. 


250 Menſchen ertrunken. 

Aus Tokio mird gemeldet: Eine Ueberſchwemmungs⸗ 
katuſtraphe im Bezirk Iſchltawe (Japan) hat viele Lodes⸗ 
opfer gefordert. Wie bisher ſeſtgeſtellt werden konnte, 
ſind 250 Perſonen ertrunken, während 160 moch vermißt 
werden. 4000 Menſchen ſind obdachlos, 300 Häufer und 
über 30 Brlicken wurden von den Fluten zerſtört und fort- 
geſchmemmt. 


Polizei ſchießt auf Streikende. 

Streikende Hafenarbeiter griffen in Portland (Ore⸗ 
gon) am Mittwoch einen von Arbeitswilligen geſührren 
Hüterzug an, der Lagergüter ius Hafengebiel brachte. 
Polizei machte von der Schußwaſſe Gebrauch; 
kende wurden verwundet, davon 2 ſchwer. 


Dis 
4 Stref⸗ 


Bobger Wonrszeſtunn — Donnererag ven 12. Juli 1934. 


Freitag eintägiger General reil 


Ehmpathieſtreit in der geſamten Texlilinduſtrie zur Unterſtützung der Geidenweber 
und Gaſſonarbeiter. — Ein Beſchluß der Fabritdelegſerten des Klaſſenverbandes. 


Wie bereits berichtet, haben ſich die ſtreitenden Sei⸗ 
den weber an die Textilarbeiterverbände mit ber Bitte 
gewandt, ihre Aktion zu unterſtützen. Der Streik in der 
Seibeninduftrie dauert bekanntlich bereits die vierte 
Woche an, ohne daß die Seibenjabrifanten bisher eine 
Neigung gezeigt hätten, den gerechten Forderungen der 
Arbeiter entgegenzukommen. 

Der Klaſſenverband der Tertilarbeiter, der bereits 
in der vorigen Woche zur Streilaktion der Seidenweber 
Stellung genommen Hatte, berief für geſtern abend in der ⸗ 
ſelben Angelegenheit eine allgemeine Delegiertenverfanms 
lung ein. Miteinbegriſſen wurde auch die Frage des ſich 
in die Länge hinziehenden Streiks der Saiſonurbei ⸗ 
ter. Es ging darum, zu entſcheiden, auf welche Weiſe 
man den ſtreikenden Seidenwebern und Saiſonarbeitern 
zu Hilſe kommen kann. Nach längerer Debatte wurden 
ſich alle Delegierten einig, in der geſamten Textilinduſtrie 
in Lodz für Freitag, den 13. Juli, einen eintägigen 
Sympatkhieſtreik für die ſtreikenden Seidenweber und Sai⸗ 
ſonarbeiter zu proklamieren. Es lag auch ein Antrag vor, 
den dauernden Generalſtreik in der Textilinduſtrie zu pro⸗ 
klamieren, doch ſtand die Mehrheit der Delegierten auf 
dem Standpunkt, daß dieſe Maßnahme moch verfrüht ſei 
und beſchloß zunächſt den eintägigen Streit für Freitag. 

Am Montag, dem 16. Juli, findet wieder eine Dele · 
giartenverſammlung des Klaſſen verbandes ſtatt, auf welcher 
über weitere Maßnahmen entschieden werden fell, falls ber 
Streit dar Seſdenweber und der Saifonarbeiter bis dahin 
nicht beigelegt werden ſollte. 


Von der Sireiſfront. 
Morgen Entſcheidung über den Saiſonarbeiter⸗Streik. 

Die dem Klaſſenverband der Saiſonarbeiter ange⸗ 
ſchloſſenen ſtädtiſchen Arbeiter beim Garten, Straßen ⸗ 
und Kanaliſationsbau werden am morgigen Freitag zum 
Ergebnis der bisherigen Verhandlungen Stellung nehmen 
und über die Weiterführung bzw. Beilegung der Streif- 
aktion beſchließen. 

Trotzdem der Standpunkt der Mehrheit der ſtreiken⸗ 
den Saisonarbeiter noch ausſtaht, haben die regierungs ⸗ 
freundlichen Verbände ſowie der chriſtliche und der natio⸗ 
nale „Praca“⸗Verband den Streik für beendet erklärt. Ein 


Teil ihrer Auhänger iſt daher geſtern zur Arbeit erſchie 
nen, hat ſie aber dann im Lauſe des Tages wieder nieder 
gelegt. 

Die Entscheidung über den Streik der ſtädtiſchen S 
ſonarbeiter wird daher erſt morgen fallen. 


Der Lohnkonſlitt in den privnten Kanaliſations. 
unternehmen. 


Zwecks Beilegung des Lohnkonflikts in den privalen 
Kanaliſationsunternehmen, wo bekanntlich auch geſtreilt 
wird, fand geſtern unter Leitung des Bezirksarbeitsinſpek⸗ 
tors eine Konferenz der Vertreter beider Parteien ſtatt. 
Die erſchienenen Unternehmer erklärten ſich bereit, eine ge⸗ 
wiſſe Lohnerhöhung zu gewähren, jedoch unter der Bedin⸗ 
gung, daß alle privaten Kanaliſationsunternehmer den 
diesbezüglichen Vertrag unterzeichnen. wieſen darzuf 
hin, daß viele privaten Kanaliſationsunternehmer die Ar⸗ 
beiten ſogenannten „Unter⸗Unbernehmern“ übergeben, die 
von ſich aus die beſchäftigten Erdarbeiter entlohnen. Di 
Unter ⸗Unternehmer“ erhalten oft hohe Entſchädigun 
für die auszuführenden Arbeiten, während ſie den Arbe 
tern verhältnismäßig niedrige Löhne zahlen. Bezirls⸗ 
arbeitsinſpektor Wyrzykowſti verlangte darauf von den 
Vertretern der Unternehmer, man möchte ihm eine Liſte 
dieſer „Unter⸗Unternehmer“ vorlegen. Zu der nächſten 
Konferenz werden dieſe „Unter⸗Antenehmer“ gleichfalls 
eingeladen werden. 


Saiſonaxbeiterſtreit auch in Pabianice. 

Die bei den Regulierungsarbeiten am Fluſſe Dob⸗ 
rzynka beſchäftigten Saiſonarbeiter in der Zahl von über 
450 Find in den Streil getreten. Die Urſache zum Streik 
iſt, daß den Arbeitern ein Teil der Löhne in Lebensmitteln 
ausgezahlt wurde. (a) 


Streik bei Scheibler und Grohmann. 

In der Weberei von Scheibler und Grohmann iſt ein 
Streik ausgebrochen. Es ſtreiken etwa 2500 Arbeiter, Die 
Urſache zum Streik iſt, daß den Arbeitern in letzter Zeit 
Strafen wegen Herſtellung fehlerhafter Ware auferlegt 
wurden. Die Streilenden haben ſich an den Arbeiksinſpel⸗ 
tor um Intervention gewandt. (af 


1432663 verfſicherte Weredbeteee 


In den Verſicherungsanſtalten Polens 
nahme Oberſchleſtens) find 1432 663 Arbei 
perliche und geiſtige Angeſtellte, verſichert; 
373 338 Betrieben beſchäftigt, 


ſie ſind in 


Kaufleute aus der Provinz in Lodz. 


In den letzten Tagen traſen in Lodz zahlreiche Kauf⸗ 
leute aus der Provinz, insbeſondere aus Lemberg nad 
Warſchau ein, die beſonderes Intereſſe für Halbwollwa ren 
an den Tag legten. Dieſe Erſcheinung iſt damit zu erllä⸗ 
ren, daß die Warenvorräte bei vielen Kaufleuten in ber 
Provinz bereits erſchöpft find. (ag) 

100 000 Zloty für das Lodzet Handwerl. 

Auf der Tepten Sitzung der Handwerkerkammer in 
Lodz wurde die Frage der Verteilung der dem Lodzer 
Handwerk zugeſprochenen Kredite in Höhe von 100 000 
Zloty entſchieden. Das Geld wird unter den kleinen Hand⸗ 
werkern in Form kurzfriſtiger Kredite verteilt werden, wo⸗ 
bei es jedoch für Inveſtitionen nicht verwendet werden 
bar, (0) 

Schuierer Unfall bei der Arbeit. 

Beim Wblad von Sunalifaktonärdyren auf 
Hofe des Grundſ Wferzbowaſtraße 52, wo ſich 
D und Waf ſſerlellungsabteitung 


Direktion der 
befindet, ſiel eine ſchwere Röhre auf den Wyſolaſtraße 11 
wohnhaften Arbeiter Andrzej Jaſtrzembſli. Ihm wurden 
4 Rippen gebrochen und außerdem erlitt er verſchiedene 
Körperverletzungen. Ein Arzt der Sozialverſicherungs⸗ 
anſtalt brachte den Verunglückten ins Bezirkskrankenhaus. 
Die Aus kunſtsbſtros bei Vereinen bebiirfen keiner Ron ⸗ 
zeſſion. N 

Den ſozialen und wirtſchaftlichen Vereinen wurden 
letztens im Zuſammenhang mit der Erteilung von Rechts⸗ 
auskünften an ihre Mitglieder Schwierigkeiten bereitet. 
Wie wir nun erfahren, hat das Lodzer Wojewodſchaftsamt 
der Lodzer Stabtſtaroſtei und den Kreisſtaroſteſen eine Er⸗ 
läuterung gegeben, in der feſtgeſtellt wird, daß das Geſetz 
über Bittſchriftbäros ſich nicht auf Vereinigungen, deren 
Statut die Erteilung von Rechtsauskünften an die eigenen 
Mitglieder vorſieht, bezieht. Mit anderen Worten: Ver⸗ 
eine, die ihren Mitgliedern Rechtsauskünfte erteilen, ſind 
nicht verpflichtet, eine diesbezügliche Konzeſſion einzuholen. 
Polizeihunde find ſteuerfrei. 

Das Lodzer Wojewodſchaftsamt hat den maßgebenden 
Stellen ein Rundschreiben zugehen laſſen, in dem ei 
Befrefung der Spür⸗ und Schützhunde, die Poligeio 
ren und Mannſchaften gehören, von der Kommunalſteſter 
empfohlen wird. (p) 


„Eith of Warſhaw“ über Lodz. 
Die Brüder Adamowiez am Dienstag in Lods 


Die Lodzer Abteilung der 
(Opp) gibt bekannt, daß die polnise 
Atlantiſchen Ozeans, die Brüder Joſef und Boleflam Ada⸗ 
mowicz, am Dienstag, dem 17. d. Mis. um 11 Uhr vor⸗ 
mittags in Lodz eintreffen werben, Sie werden mit dem 
Flugzeug „Eity of Warſhaw“, mit dem fie den Flug üb 
den Ozean zurückgelegt haben, auch unſere Stadt nb. 
gen und auf dem Flugplatz in Lublinek landen. Am 
woch um 10 Uhr werden die Flieger den Rückflug nach 
Warſchau antreten. (p) 

Ein 5jähriger Knabe verſchwumden. 

Die im Haufe Aleje 1⸗go0 Maja 41 wohuhaſte Mu:- 
janna Michalik meldete der Unterſuchungsabteilung in 
Lodz, Kilinſtiſtraße 152, daß ihr öjähriger Sohn Jan am 
6. d. Mts. die Wohnung verlaſſen habe und nichl wieder 
zurückgekehrt ſei. Die Nachforschungen nach ſeinem Vers 
bleib find ergebnislos verlaufen. Wer über den Verbleib 
des Kindes etwas weiß, wird gebeten, dies der Unter⸗ 
ſuchungsabteilung oder dem nächſtgelegenen Polizeſkom 
miſſariat zu melden. (p) 

Eine Vergiſtung durch verborbenes Fleiſch. 

Der im Haufe Pomorfkaſtraße 40 wohnhafte Benſa⸗ 
min Schmiergeld wurde fofort nach dem Miktageſſen von 
heftigen Magenſchmerzen befallen, die einen Ohnmachts⸗ 
anfall zur Folge hatten. Der herbeigernfene Arzt der 
Rettungsbereitſchaft ſtellte feſt, daß Schmiergeld ſich eine 
Vergiſtung durch verdorbenes Fleiſch zugezogen habe, Nach 
dem Poznanſliſchen Krankenhauſe gebracht, ſtarb er an den 
Folgen dieſer Vergiftung. (p) 

Schwerer Unfall eines Malers. 

Der im Haufe Limano aße 134 wohnhafte Mas 
ler Siegmund Berthold ſtürzte beim Malen einer Wohnung 
von einer hohen Leiter herab. Er zerſchlug im Sturze 
eine Scheibe, ſich dabei die Hand ſchwer verletzend, und 
erlitt außerdem eine Gehirnerſchütterung und ſonſtige Dave 
letzungen am ganzen Körper. Ein Arzt überführke den 
Verunglückten in 19 5 Zustande nach dem Krankenhauſe 
in Radogoszez. (p) 


Tod wührend des Gewitters. 
Geſtern, um 2 Uhr nachmittags, als über Lodz ein 
Gewitter niederging, befand. ſich der 16 Jahre alte Arno 
Hennich auf einem Felde am Ende der Dombrozwfkaſtraße. 
Der Junge wurde durch die Blitze ſo ſtart erregt, daß er 
Krämpfe bekam und in einen mit Waſſer gefüllten Graben, 
fiel, in dem er ertrank. Vorübergehende fanden ihn as 
er bereits tot war, ſo daß auch der Arzt der Netlunge⸗ 
beeitſchaft nur noch den Tod feſtſtenllen konne. Dis Leiche 

wird ärztlich noch beſonders unterſucht werden, (p) 


Ir 


durch Genuß von denaturjertem Spiritus geſtor ben. 
Dieſer Tage brach vor dem Haufe Kwieciſtaſtraße 1 
in Mann ohnmächtig zuſammen. Der herbeigerufene Arzt 
Rettungsbereitſchaft stellte Vergiftung durch Brenn⸗ 
itus feſt. Der obdachloſe Kazimierz Janik vel Janes 
hurde ins Radogoszezer Krankenhaus gebracht, wo er ver⸗ 
rb, (p) 


heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 
A. Dancer (Jgierſta 57), W. Grogowft (1190 Li. 
öbaba 15), S. Gorfeins Erben (pilſudſtiego 54), J. 
Chondzynſta (Petritauer 165), R. Rembielinſti (Andrea 
, A. armani (Przendzalnjana 75). 


Aus dem Gerichtssaal. 

Wenn ein Arbeitsloſer ſich empört... 
hrige Stefan Kryſtak, der längere Zeit bei 
llen möglichen Inſtitutionen ſich um eine Anſtellung be⸗ 
Hie Liltſchloß ſich endlich, das Miniſterium für Arbeit 

ind soziale Fürſorge um eine Anſtellung zu erſuchen. Di 
Antwort lautete jedoch abſchlägig, weshalb er noch einen 
weiten Brief an das Miniſterzum vichtete, in dem er ſich 
aber ſchon beleidigend über den polniſchen Staat äußerte. 
Er wurde daraufhin vom Stadtgericht in Lodz zu 3 Mo⸗ 
nalen Haft verurteilt. Hiergegen legte Kryſtak Berufung 
Ain, wobei die Appellationsklage wieder Beleidigungen ded 
Gerichts enthielt, wofür er ſich noch zu verantworten 
haben wird. 
Geſtern während der Verhandlung vor der Beru⸗ 
Angsabteilung des Lodzer Bezirksgerichts erklärte der Anz 
ſagte, er ſei aufgeregt geweſen, als er den Brief an das 
initerium ſchrieb, da er lange keine Anſtellung habe er⸗ 
halten können. In ſeinem „leßten Wort“ bat er dann um 
‚cine Auſtellung. Das Gericht beftätigte das Urteil der 
ersten Inſtanz. Und noch zu allem Unglück wird er ich 
) 9 7 wegen Beleidigung des Gerichts zu verantworlen 
m 


Frau und Sohn des Diebitahls beſchuldint. 
Am 30. November 1932 meldete der Mareinaſtraße 15 
wohnhafte Jan Gondel dem 3. Polizeikommiſſariat, daß 
jeine Ehefrau Konſtaneja und ſein Sohn Erwin ihm ver⸗ 
edene Sachen im Werte von etwa 3000 Zloty ſowie 
el auf 200 Zloty geſtohlen und feine Unterſchrift auf 
Wechſeln im Betrage von 500 Zloty geſälſcht hätten. 
r Unterſuchung ergab jedoch, daß die Wechſel die Unter⸗ 
yet Zan Gondels aufweiſen, weshalb Jan Gondek we⸗ 

gen ſölſchlicher Beſchuldigung zur Verantwortung gezogen 
wurde, während die Angelegenheit betreffs des Diebſtaß z 
im beſonderen Verfahren erledigt werden wird. 

Auch in der geſtrigen Gerichtsverhandlung erklärte der 
ugeklagte, daß die Wechſel ihm von feiner Frau geſtoh⸗ 
n worden ſeien, daß ſie ihn erſchlagen wollte uſw. Das 
ericht ſchenkte ihm jedoch keinen Glauben und verurteilte 
m zu 6 Monaten Gefängnis. Gonbel iſt 65 Jahre alt. (p 


Ein untedlicher Inkaſſent. 

Der 20 jährige Jan Gereſti, der als Inkaſſent in der 
ſkankusſchen Strumpffabrik, Radwanſtaſtraße 55, ange 
elt war, beging Veruntreuungen auf die Gelanfirmms 
Son 1106 Zloty. Er wurde dafür vom Lodzer Bezirks⸗ 
richt zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt. (p) 


Ein unmenſchlicher Vater. 
Der Wſpolna 33 wohnhafte Pawel Tykooinſti ift we⸗ 
en schwerer Mißhandlung feines 10 jährigen Sohnes, den 
ſchlug, mit Waſſer begoß und dann eine Nacht durch im 
Saal einſperrte, zu 6 Monaten Haft mit Bewährungsfriſt 
berurteilt worden. (a) 
I ů K ———— — — 


Aus demdeutfihen@ofelffihafteteben 


Verein deutſchſprechender Ratholiten. Das Selreta⸗ 
rat gibt bekannt: Letzter Termin für die Anmeldungen 
zur Seſterreich⸗Oberammergau⸗Fahrt iſt der 22. d. M 
Nähere Auskünfte im Sekretariat, Petrikauer Straße 10: 
(Telephon 191 72 Das infolge des unſicheren Wetters 
erlegte Gartenfeſt findet Sonntag, den 22. Juli, im Park 


Sieſanka Matt, 
Sport. 


Auſtria ſpielt am 18. Juli in Lodz. 

Die Verhandlungen zwiſchen RS und der Wiener 
gamannſchaft „Austria“ ſind beendet und am Mittwoch, 
dem 18, d. Mts. treffen die Wiener zum Fußballſpiel in 
Lodz ein. Im Jahre 1924 ſpielte „Auſtria“ als „Ama⸗ 
kur wannſchaft“ mit L. Sp. u. To. und gewann 421. Die 
Wiener Mannſchaft demonſtrierte einen hochentwickelten 
Fußball wie man ihn ſelten in Lodz zu ſehen bek im. 
Aiſſig“ iſt eine Mannſchaft, die ein eigenes Spielſyeſtm 
iel. Ihr Start in Lodz ruft daher begreifliches In⸗ 
‚ereffe hervor. 


4 Internationales Radrennen im Helenenhof. 
Für den kommenden Mittwoch, den 18. d. Mas., pro- 
1 ll der Bezirksverband der Radfahrervereine imerng⸗ 
e enen im 

hr die beiten einheimiſchen, ſowie einige 


Helenenhof., An en Radrennen 
9 bekannte aus⸗ 
Ache Fahrer teilnehmen. Die Namen der auslän 
. 


ſchen Fahrer können noch nicht bekanntgegeben werden, da 
die Veranſtalter bisher keine feſten Abſchlüſſo getä 
haben. Das bevorſtehende Abendrennen wird eins 
beiten in dieſer Saiſon fein; es dürfte daher ſeine 
ziehungskraft auf das Lodzer ſportliebende Publitum ı 
verfehlen. 

Vor dem Tennistreſſen mit Belgien. 

Der polniſche Tennisverband hat folgende Repräſen⸗ 
tationen für das am 20.—22. Juli in Warſchau ſtattfin⸗ 
dende Treffen gegen Belgien ernannt: Tloczynſki, Hebda, 
Jerzy Stolarow und Tarlowſti. 


Trainingslager der Liga⸗Fußballſpieler. 

Der polniſche Fußballverband or in den 2 
gen vom 17.—21. Juli einen Trainingskurſus ſpeziell 
die für die Repräſentationsſpiele beſtimmten Spieler, 
dieſen Kurſus wurdenbeſtimmt: Wilimowfli, Peterel, WI 
darz, Urban (Ruch), Matſas I und IT, Niecheiol (Pogon), 
Napprot (Legia), Riesner (Garbarni) und Artur (Wisla). 
Dieſe zehn Stürmer werden unter der Leitung des Bars 
bandskapitäns Joſeph Kaluza einem ſtrengen Training ob⸗ 
liegen und die beſten, von ihnen werden der Auswahlmann⸗ 
schaft gegen Jugoſlawien und Deutſchland zugeteilt werden. 


Aus dem Reihe. 


Schnellzug Salopane—Kratau entaleift. 
Tobesfälle find nicht zu verzeichnen. 

Auf der Eiſenbahnſtrecke Krakau—Zakopane entgleiſte 
geſtern nachmittag um 2.40 Uhr zwiſchen den Stationen 
Stryszow und Stwawee der nach Zakopane fahrende 
Schnellzug. Durch eine bisher noch nicht ermittelte l 
ſache ſprangen die Lokomotive und der Dienſtwagen des 
voller Fahrt befindlichen Schnellzuges aus den Schiene 
und zogen zwei Perſonenwagen nach ſich, während zwei 
weitere Perſonenagen auf den Schienen blieben. Tod. 
fälle Find zum Glück nicht zu verzeichnen, dagegen iſt king 
größere Anzahl von Perſonen, deren Zahl noch nicht er⸗ 
mittelt werden konnte, mehr oder weniger ſchwer verletzt, 
An der Unfallſtelle ift ein Rettungszug eingetroffen. 


ir 
b 


Leak. Landmann von Pferdedieben 
ſchwer angeſchoſſen. In den Stall des Land⸗ 
manns Staniſſaw Bartoſik im Dorfe Jaſtrzembice, Ge⸗ 
meinde Dombrowa Ruſiecla, Kreis Laſk, drangen nachls 
zwei Diebe ein, um die Pferde zu ſtehlen. Als die beiden 
Pferde Bartofits bereits auf den Hof hinausgeführt tor: 
ren, erſchien der Landmann mit einer Axt in der Hand. 
Die Diebe ergriffen nun die Flucht, wobef ſich einer don 
ihnen umwandte und 5 Revolverſchüſſe auf Barkoſik ab⸗ 
ſeuerte. Bartoſik wurde an Kopf, Unterleib und Beinen 
verwundet und mußte in hoffnungsloſem Zustande ins 
Krankenhaus gebracht werden. Die polizeiliche Unter⸗ 
ſüchung des Einbruchs dauert noch an. (p) 

Petrikau. Dieb erſchileßt einen Polißzl⸗ 
ſten. Dieſer Tage wurde der bekannte Dieb Jan Macie⸗ 
jewſti auf friſcher Tat ſeſtgenommen und follte von dem 
Poliziſten Joſef Dobrowolſti nach dem Polizeikommiſſarf 
gebracht werden. Dabel entriß ſich Maciejewſti pl 
dem Poliziſten und gab auf den ihn verfolgenen Pol 
einen Revolverſuchß ab, ihn am Unterleibe verletzend. 
Geſtern iſt mum der Poliziſt im Krankenhauſe von Petrilau 
an den Folgen ſeiner Verwundung geſtorben. Inzwichen 
lonnte der Mörder Macſejewſti auch bereits ermittelt und 
verhaftet werden. (p) 

Dzorkow. Großer Münzendiebſtaßl. An 
die Wohnung des Ozorlower Bürgers Konrad Krauſe (dir 
ſtopabowaſtraße 21) drangen Diebe ein und ſtahlen eine 
größere Anzahl deutscher Silbermünzen zu 1, 2 und 3 Mark 
ſowie 100 ruſſiſche Goldmünzen zu 5 und 10 Rubeln wie 
auch andere kleine Münzen und außerdem Garderobe und 
Wäſche Die polizeiliche Unterfuchung hat ergeben, daß die 
Diebe ſich nach Lodz gewandt haben. (p) 

Turek. Von einer einſtürzenden Wand 
erdrückt. In der Ortſchaft Kontn wurde beim Ban 
eines Holzhauſes der Arbeiter Kazimierz Sowinski von 
einer umgeſtürzten Wand jo ſchwer verletzt, daß er eu 
dem Wege ins Krankenhaus ſtarb. (a) 

Radomfko. Zwei Gehöfte durch Geiſte ? 
tranlen in Brand geſetzt. Im Dorfe Bobs 
der Gemeinde domjfo wurden die Gehöfte des Walen n 
Rawſti und der Staniflawa Szezyglowfta vom Feuer ein 
geäſchert. Der Schaden beläuft ſich auf 12 000 HZlotn. 
Beim Löſchen des Brandes wurden 2 Perſonen verletzt, 
von denen eine nach dem Krankenhauſe gebracht werden 
mußte. Die Unterſuchung hat ergeben, daß das Feuer 
durch den 15jährigen geiſteskranken Sohn der Szezyglow⸗ 
ſka verurſacht wurde. (p 

Dombroma. Mit dem Bajonett nieder 
geſto chen. Auf einer Straße in Golonog wurde am 
Sonntag die Leiche des rigen Ludwig Hellin, in deſ⸗ 
fen Bruſt ein Bajonett ſtak, aufgefunden. Wie feſtgeſtellt 
wurde, weilte Hellin mit. mehreren Freunden in einem 
Reſtaurant in Dombrowa, wa fie übermäßig dem Alkohol 
zugeſprochen hatten. Auf dem Heimweg kam es zu Stevie 
tigteien, die mit dem Tod des Helfin enden ſollten. Nich 
der Tat flüchteten die „Freunde“, doch konnten fe am 
Montag mit Ausnahme des eigenklichen Mörders, der ſich 
verſteckt hält, ſeſtgenommen werden. 


1 


Kattowitz. Tod durch Starkſtrom Ein be 
erliches Unglück ereignete in Zampslau im Kre 
Rybnkl. Der Gemieindevorſteher Frauz Sattel, der gleich 
zeitig Gaſtwirt it, lam im Keller ſeiner Wohnung mit der 
Starkſtromleitung (5000 Volt) in Berührung und wurde 
auf der Stelle getötet. 

Krakau. Selbſtmord im Gerichtsſa al. Im 
Kratauer Bezirksgericht trug ſich ein ungewöhnlicher V 
fall zu. Während einer Gerichtsverhandlung gegen zwei 
Finanzbeamte wegen Untreue im Dienſt, zog einer der An⸗ 
geklagten, Malek, unmittelbar vor dem Urteilsſpruch einen 
Revolver aus der Taſche und ſchoß ſich drei Kugeln in den 
Mund. Troß der ſchweren Vorletzungen verlor Maſel 
nicht das Bewußtſein, Mit kaum verſtändlicher Stimme 
beteuerte er immer wieder ſeine Unſchuld. In ernſtem Zu⸗ 
ſtande wurden er ins Kranlenhaus geſchafft. 

Tarnow. Gatten mord. Vor einiger Zeit wurde 
bei Tarnow die Frau Helene Zoltko ermordet. Der Po⸗ 
lizei gelang es ſetzt, die Täter ſeſtzunehmen. Es find dies 
der Mann der Ermordeten, Franz Zoltko, und ſein Bru⸗ 
der Ludwig. Zoltlo hatte feine Frau vor einem Jahr 
unter dem Einfluß ſeines Vaters geheiratet, der ſich von 
der Ehe ingterielle Vorteiſe für ſeinen Sohn versprach. 
Die Ehe war von Anfang an unglücklich, und ſchließlich 
reifte in dem Gatten der Mordplan. Er fuhr, um ſich ein 
Alibi zu verſchaffen, für zwei Tage zu feinem Bruder und 
führte mit dieſem zuſammen in der Nacht den Mord aus. 


nadio⸗Stimme. 


Donnerstag, den 12. Juli 1934. 


Polen. 
Lodz (1339 165 224 M.) 
12.10 Opernfragment 13 Mittagspreſſe 13.05 Pro⸗ 
gramm für Kinder 19.20 Leichte Muſik 14 Exportbe⸗ 
richte 14.05 Induſtrie⸗ und Handelskammer 14.15 
Pauſe 16 Schallplatten 16.30 Mandolinenchor 17 
Muſil 17.15 Orcheſterkonzert 18 Vortrag 18.15 Hör⸗ 
ipiel 19 Verſchledenes 19,10 Programm für den näch⸗ 


ſten Tag 19.15 Chorkonzert 10.40 Schallplatten 19.50 


Sportberichte 20 Gewählte Gedanken 20.02 Theater 
und Lodzer Mitteilungen 20.12 Leichte Muſik 20.50 
Abendpreſſe 21 Ueber ngen aus Gdingen 21.08 


Schallplatten 21.12 Populäres Konzert 22 Vortrag 
22.15 Tanzmusik 23 Wetterberichte. 


Ausland. 
Königsmufterhaufen (191 13, 1571 M.) 


11.30 Lieder 12 Mittagskonzert 13 Schallplatten 15.18 
Funkkaſperl 16 Nachmittagskonzert 17.45. Klaviermuftk 


19 Deutſcher Kalender 20.15 Stunde der Nation 20.45 
Tanz unter den Dorfkindern 23 Steife Brife — leichter 
Föhn. 
Heilsberg (1031 155, 291 M.) 
11.30 Mittagskonzert 13.05 Schallplatten 10 Nachmit⸗ 
tagsfongert 19 Jugendſtunde 20.15 Stunde der Natſon 
20.45 Komödie: Ingeborg 22.30 Schallplatten. 
Breslau (950 195, 316 M.) 
12 Mitlagskonzert 13.45 Unterhaltungskonzert 
Kinderfunk 16 Kurkonzert 18 Lieder Stunde 
der Nation 20.45 Unterhaltungskonzer 5 Nacht⸗ 
konzert. _ 
Wien (592 kHz, 507 M.) 
12 Schallplatten 13.40 Kinderſtunde 
bor 17.10 hallplatten 18 Beliebte Denkfehler 
Das Meer 2 Abendkonzent 24 Tanzmuffl. 
Prag (638 15, 470 M.) 
12.05 Schallplatten 12.30 Unterhaltungskonzert 
Konzert 18.10 Deulſche Sendung 
20.05 Cellokonzert 22.30 Salommuſft. 


— 
deutſche Sozialiſtiſche -Alrbeitspartei Polens. 


Exekutive des Frauenrates und des Varctrauensmänner⸗ 
rates Lodz. 

Heute, Donnerstag, den 12. Julj, pünktlich 8 Uhr 
abens, Petrikauer 109, Sitzung der Exekutiven des Frauen⸗ 
zales und des Verkrauensmännerrates der Stadt Lodz 
Vollzähliges Erſcheinen iſt unbedingt erforderlich 


16.86 


16,10 Wir ſteſlen 
0 


15.15 
19,10 Kinderlieder 


Lodz Sitd, Lomzyufla 14. Freitag, den 13. Junk, 
7.30 Uhr abends, Sitzung des Vorſtandes, der Vertrauens⸗ 
männer und der Reviſionskommiſſion. 


Gewerlſchaftliches. 
Varwaltungsſitzung. Donnerstag, den 12. Jul, 
7 Uhr abends, Verwalküngsſitzung der Deutſchen Abteilung. 
Seidepſcherer. Donnerstag, den 12. Juli, um 10 Uhr 
morgens, Verſammlung der Seidenſcherer im Lokale 
Naprolſtraße 92 zwecks Beſprechung der Lohufragen. 
— ñ—— ↄ——— — 


ſerungen. 
. ee ee 
ei rag 22.— 
Tan — . Fahweiz 17295 
Sele Sn nn 
Neuyort , 527 Italien „ 40,40 
— — 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. Verantwortlich für den 

Verlag: Otto Abel. — Haup eiter: Dipl.-Ing. Em 

Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt; Otto 
Dittbrenner, — Dru rasa, Lodz Petrikauer 101 


Au mie vom Sh bein 


Roman von Fr. Lehne, (5. Fortſetzung) 


Mit Genuß löffelte fie den Nachtiſch, Erdbeeren mit 
Schlagſahne. „Ah ſo fein! Um dieſe Zeit, Ende Mai, 
ſchon Erdbeeren! Die eſſe ich überhaupt furchtbar gern.“ 

„Wenn ich Ihnen mein Anteil noch zur Verfügung 
ellen darf, gnädiges Fräulein?“ 

Lächelnd bot Erich ſein Kriſtallſchälchen voll der köſt⸗ 
lichen Früchte ihr an, die er noch nicht nee hatte 

Dunkelrot geworden, blickte Ja ſcheu nach de er Tante. 
Sah dieſe nicht unwillig aus? Das hatte ſie gewiß nicht 
mit ihrer Bemerkung gewollt. 

Doch die Tante lächelte und ſagte zu Erich: 

Für das Leckermäulchen iſt noch da. Bitte, laſſen 
Sie ſich Ihre Erdbeeren gut schmecken.“ 

„Oh, Fräulein Dörner, mir liegt nicht ſoviel daran. 
Ich ziehe Erdbeeren in Mofehvein vor. — Holt, ich habe 
einen Gedanken —“ 

„Von Schiller?“ neckte Isa. 

„Nein, gnädiges Fräulein, von Erich Trautmann!“ 
gab er luſtig zurück. 

„Nun, da bin ich begierig“, lächelte die ältere J. 

„Wir trinken noch ein Glas Bowle zuſammen. 
ſtiſten die Erdbeeren, und ich den Sekt, bitte, das g 
auch noch zu den verſchiedenen Henkersmahlz zeiten, die S 
mir verſprochen haben. Und ein Lied, deſſen Klang ich 
mir mitnehmen möchte. Oft werde ich an die muſtkaliſchen 
Genüſſe denken, die Sie mir bereiteten. Die werden mir 
ſehlen!“ 

Ja, die Muſtkabende — ihn würden ſie noch viel mehr 
ſehlen! Sie beherrſchte das Klavier mit großer Meift 
ſchaft. Wie oft Hatte ſie ihm vorſpieſen müſſen, wenn er 
nicht ausging. Es hatten ſich darm noch zuweilen ein 
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paar Zuhörer eingefunden von den anderen Gäften; aber 
manchmal waren ſie doch allein geblieben, und das waren 
für ſie die allerſchönſten Stunden geweſen, wenn ſie in der 
Muſik den ganzen Reichtum ihrer Seele vor ihm ausbrei⸗ 
ten konnte. Und er unbeſchreiblich gern dem berückenden 
Wohllaut dieſer dunklen Altſtimme gelauſcht. Er war 
ſelbſt ſehr muſikaliſch und bewunderte ihre Begabung. 

Und manchmal auch hatte er zu feiner Geige gegriffen 
und fie begleitet, doch bald wieder mutlos aufgehört. „Ich 
bin ein Stümper! Ja, wenn ich Zeit gehabt hätte, mich 
weiterzubilden! Nun, für meinen Hausgebrauch drüben 
muß es genügen!“ 

Wie ſchön das immer geweſen war! 

Aber nun war es vorbei und zu kurz wie alles Schöne 
im Leben! 

Drittes Kapitel. 

„Noch ein Glas, Iſa? Du darſſt doch nicht ſo ſchnell 
trinken! Ich meine, zwei Glas Bowle fein genug!“ 
mahnte Isabella die Nichte, die ihr das leere Glas entge⸗ 
genhielt. 

„Oh, du darſſt keine Augſt haben, daß ich nichts ver⸗ 
tragen kann! Ich kriege noch lange keinen Schwips!“ 
lachte das Mädchen. 

„Aller guten Dinge ſind drei!“ bemerkte Erich Traut⸗ 
mann. „Ihre Bowle, Fräulein Dörner, iſt ſo gut und 
rein, daß man auch ein halbes Dutzend Gläſer davon trin⸗ 
ten kann, ohne Schaden zu nehmen.“ 

Man ſaß zu dritt in Iſabellas kleinem Wohnzimmer, 
das mit wertvollen Biedermeiermöbeln ausgeſtattet, einen 
ungemein traulichen, anheimelnden Eindruck machte. Maj⸗ 
glöckchen und Flieder dufteten in dem Raum, deſſen ein⸗ 
ziges Fenſter nach dem Garten ging. 

Dieſes kleine Zimmer war Iſabellas eigenſter Raum, 
in dem ſie nach des Tages vielerlei Anforderungen ein? 
Stunde ſtiller Sammlung und Beſchaulichleit ſuchte. 

Als Erich Trautmann einmal durch Zufall hineinge⸗ 


—— 
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blickt, war er begeiftert geweſen. Er hatte gebeten, dor 
auch einmal den Tee trinken zu dürfen, weil ihm dieſez 
Zimmer an ſeine frühe Jugend erinnere. Wenn er die 
Großeltern beſuchte, war es fein höchſtes Glück, in deren 
Staatszimmer, eben ſolchem Biedermeierzimmer, zu fipen 
und daran zu denken, wie viele ſeiner Vorfahren schon 
darin geatmel haben mochten. Das habe ihn immer mit 
Ehrfurcht erfii Alle Möbel ſind Leben, Erinnerungl 
Und fie freute ſich, ihm von jedem Stück eine Geſchichte er 
zählen zu können, ihm die Ahnenbilder zu zeigen. Und 
wie er den Inhalt der Servante bewunderte, das alte 
wertvolle Meißener Porzellan, die Taſſen, die Leucht en 
die Schalen! 
Oeſter hatten beide ein Viertelſtündchen und ni 
verplaudert, und fie war glücklich darüber geweſen. 
„Könnte ich dieſe alwäteriſche Gemütlichkeit, die einen 
mit einem ſtarken Zauber bannk, doch mitnehmen — als 
ein Stück Heimat!“ hatte er einmal geſagt, un 
ihm darauf erwidert: „Die Erinnerung daran bleibt Ihnen 
ja! Wer weiß, ob die nicht glücklicher macht als die Ge 
mütlichleit ſelbſt, die Ihnen bei Ihrem Schaffen und Wir⸗ 
len drüben nur hinderlich wäre, weil u Altväterart 
leine Zeit haben. Würde es Allläglichkleit, büßte alles 
gang gewiß ſehr an Reiz ein. Nur das Seltene wird ja 
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Dr. med. 


Eduard Reicher 


Spesialarzt für Mrännerihiwärhebehondlung 
und Geſchlechtstrantheiten 


Lodz, Poludniowa 28 zu. 201-9 


Sprechſtunden 8—11 früh und 5—8 abends 
Sonn- und Feiertags von 9—1 nachm 
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Große Auswahl!! 


Außerdem finden Sie in meinem Laden die beſten Stoſſe und neueſten Muſter 
aller führenden Tuchfabriken des Landes zu wirklich konkurrenzfähigen Preijen. 


P. S. Bei Bedarf beſuchen Sie mich bitte, Sie werden ſich dabei überzeugen, 
daß Sie bei mir gut beraten werden und preiswert kaufen können. 


IH Amn! 


Brattiiche Handbücher für Gartenfreunde 


Blumen: 


Monatskalender 155 den Blumengarten 
Aufzucht und Pflege der Roſen 8 
Ballon und Fenſter im Blumenschmuck. 
Pflanzen und Vermehrung 
Dahlienbuchch ee 
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Zimmergärkner ei 
Blumenbinderen.l-nn vu 
Schattenpflanzen . 8 . 
Schling⸗, Range und Metterpflangen ; 


O b ſt bau: 


Die junge Iſa trank einen großen Schluck aus dem 
wieder gefüllten Glaſe; fie nahm auch die dritte. Zigarette, 
die Erich Trautmann ihr bot. Als ſie den mißbilligen 
Blick ihrer Tante bemerkte, ſagte fie mit entwaffnendem 
Lächeln: 

„Ich weiß, was du denlſt, Tantchen: allerlei un | 
genden bringt fie mit — Trinken, Rauchen — —“ 

„Erlauben Sie, gnädiges Fräulein, daran trage nut 
ich die Schuld! Ich wäre gekränkt geweſen, wenn ich einen 
Korb bekommen hätte.“ 

Fortſetzung folgt. 


ee 
iini iG un 


Gustav Restel 


Tuchhandlung e Petrikauer Strasse 84 


hat für Lodz das Fabriklager der 
Vereinigten Bielitzer Tuchfabriken 


übernommen und empfiehlt deren Erzeugniſſe, 
die zu den beſten des Landes gehören. 


Fabrikpreise !! 


ue 
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or. med. M. Rundstein Dr. med. WOEKOWYSKI 


Frauenkrankheiten und Geburtshilſe. 


Bomorita 7 Ul. 12784 
Empfängt von 4—7 Uhr. 


wohnt jetzt 


Cegielniana 11 id. 238-02 


Spesialarzt fur Haut · Harn · n. Geſchlechtote auldelten 
empfängt von 8—12 und 4-9 Uhr abends 
an Sonn- und Jelertagen von 0—1 Uhr 


Speziglärztliche 
Venerologiſche Heilanstalt 


Spalier⸗ und Zwergobſt. * = Zawadzlaſtraße 1 Tel. 205:38 
Düngung der Obstbäumen m Geöffnet von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends 
Diverfe: Deneeilche, Harus und . Seruelle 
Auskünfte (Anafplen des Bintes, der 
Tomatenbüchle in „„ 90 dungen und des Harns) en. 
Sir „ 90 S fe nfult, 110 3 ir! 
Kultur der Erdbeere 90 onſultation 
Unfere Beerenſträuchet N Pate „ 90 See Konſultation 3 Zloty. 
Der Weinſtock und ſeine Pflege . „ —90 Theater- u. Kinoprogramm 
Fruchtſaft⸗ und Süßmoſtbereitung 0 5 1 
Das Dörren des Obſtes und der Gemüſe „ . — 00 Stadttheater Heute 8.50 Uhr Premiere „Ar- 


Obſt⸗ und Beerenmweinbereitung . . » = 
Das Einmachen der Früchte 


lets I zielone pudla“ 
Sommer - Theater 9 Uhr Premiere „Zgor- 


5 | ä n bliczne“ 
Monatskalender für den Obſtbaun — 90 Das Gewächshauns nr 0 szenie pul 

Veredelung des Obſtes . „90 Das Miſtbee t... . 555 Leben ohne Morgen i 
ſchobft a ‚asino: Abgrund des Lebens | 
Buſchobſtbau „„ e Die Gartenbewäſſerung. . 562 m 186 Corso: I, Die Seitenstraße, Il; desan 1 
Schnitt des Steinobſtes. 90 Betonarbeiten im Hof und Garten „„ „ % 180 M Eh bi Madchenk Vi 0 * 

Schnitt des Kernobſtes. „ 00 | Waſſerverſorgung und Stahlwindturbinen . „ 90 Grand. "Eins: Die Siena von, Brondwap 

Vorrütig im etro u, Adria: Hallo! London! 
8 5 Muza: I, Samarang, II. Die vergessene Melodie 
Bud; u. Zeitſchriften⸗Vertrieb „Volkspreſſe“ Palace: Auf der Straße 

h Peteilurr 109. Przedwiosnie: Die Sünde der Liebe | 


Rakleta: Das Privatleben Heinrichs des Vill, 
Stukas: 


Bis Liebe dar Ballattänzerir 


